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Nleyer & Die-, Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elekir. Beleuchtungen.

von uns In letzter Zelt
ausgeführt:Turbinen-Anlagen

Burrns Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerher Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos Wikon. Gauch Bcfctwll. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkindeu. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diesten. Werber Biglen. t>07o

ment§ unb beg 3oßbepartementg werben gemäfj 2lrt. 4
beg obigen 33unbesbefd)luffeg mit SBuffe big auf ffr. 10,000
ober ©efängnig big auf 12 SRonate befiraft. ®ie beiben

©trafen t'önnen oerbunbeit roerbeu.
2trt. 6. ®ie gegenwärtige 93olI$iel)unggoerorbnung

tritt fofort in Kraft.

93efdji*önfung her ßüttfufyr.
(®uubeëtatgfacfd)ttifi com 14. 1921.)

31rt. 1. 33ig auf meitereg wirb bie ©iufufjr foh
genber SBarengattungen uon ber @inf)olung einer ®e=

ioittigung abhängig gemacht :

i. Küfer= unb Küblerwaren ~ BoÖtcftifntjfjijmer 25.6a/a.
2. Korbmöbel unb KorbfIed)termare"n — 3"tttärifnutn=
mern 278/280; 512/515. 3. ©rjeugniffe ber Rapier»
unb iBappeninbufirie — ftoötarifmunmerit 292/295;
299 301; 303/310; 312/317; 326/327; 330/333; 355;
338a/Ii; 339;. 340a/b; aug 641: $ad)pappen. 4. @(ag=

flafctjen — aug Rolitarifnummern 691/693. 5. @ifen=

möbet — $oUtöi»ifnummetn 783 b unb 784 b 6. 231ecfp

bofen — yoütarifnummer 789 a,.

21rt. 2. ®er gegenwärtige $öefd)luf} tritt am 18. STtärj
1921 in Kraft. SDag ï!oifgwirtfd)aftgbepartement unb

bag ßolibepartement fittb mit feinem S3oÜjuge beauftragt.
<®ie'$ef)anb(ung ber ©infiifjrgefucfje wirb ber ©eftion
für Sin- unb 2tu3fut)r beg eibg. 2Mfgmirtfcf)aftgbeparte=
inenteg übertragen.

®cr 23unbegratgbefc()(uf; corn 14. SRärj führt bie

2Barengattungen. unb 3oütarifnummern auf, für, welrfje

Eünftig bie ©intjolung einer GsinfufirbemitUgung geforbert
wirb, ©ine amtliche SJiitteilung oom 15. SRärs führt
bap aug, baff bie begutadjtenbe Kotnmiffion, auf bereit
Anträgen ber genannte 33efd)(itfi bafiert, nad) genauer
Prüfung ber in ffrage f'ommenben 33erT)ättniffe ben ©im
bruef erhielt, bie genannten ©rmerbgjweige feien burd)
bie gegenwärtige 23alutaeinfui)r in ihrer ©jifieujfäljigfeit
gefäfyrbet unb ein fofortiger ©dptj erweife fich alg
notwenbig. £)ie Kommiffion glaubte, bafj ©irtfufyrbe'
fdjräntüngen imftanbe feien, ben betreffenben ijjrobuh
tiongjweigen bie nötige (Meisterung p bringen unb ber
ütrbeitstofigfeit p fteuern. ©ie fdjenfte ami) ber ißreig-
frage itjre ganje ïlufmerffamEeit. 2luf bie ffabrifate ber
ißapierbrattdje finbet mit bem Qnîcafttreten ber ©infuhr*-
befdjränfung über bie fßreigermäfjigung oon 20—30"/«
com legten ÎJejember tiiuaug ein weiterer ißteigabfdflag
oon 10% 2tmoenbung; bieg mit 21u§nal)me beg 3ei'-
tunggbrudpapierg, beffen ^Breig erft oor ganj turner 3eit
burd) gegenfeitige Übereinl'unft jmtfdjen ben ffabriïanten
unb bem 33erleger-33erein oon ffr. 88 auf jr. 81 mit
2"/o ©fotdo ermäßigt tourbe, nadjbem im ®ejember eine
SRebuEtion oon.ffr. 98 auf ffr. 88 eingetreten war. 21ud)

in ben übrigen genannten 23rand)en ()at oor gan-) fitrjer
3eit ein ißreigabfdjlag ftaltgefunbeti, Kommiffion unb
Rlunbearat werben ber f|ßreisfrage bie itjr gebüfjrenbe
2(ufmertfamfeit fd)euf'en unb bei allen gefdpitjten fßröbuh
tiongjmeigen auf einen ißreigabbau bringen, wenn immer
bie Sßer()ältniffe bieg geftatten. Stuf alle ffälle foil aug'
gefdjloffen feitt, baff ber ©rlafj oon @itifuf)rbefd)rän'
Eungen in irgenb einem ifkobuîtiongjweig eine ißreiger'
l)öl)ung pr ffolge bat.

®te @infuf)rbefd)ränfung für bie ermähnten 2öaren
trat am 18. DJtârj in Kraft. ®ie 33ef)anblung ber ©e=

fudje wirb ber ©eftion für ©im unb 9tugfuf)r beg 23oIt'g'

wirtfd)aftgbepartementeg übertragen (33ern, Eubenberg'
plat) 11), welcher bie ©efudfe oom ©mpfänget ber 3Bare
einpreidjen finb.

Die Sdjraeipr SWuftemieffe in îlttjtl.
OBott Slegkninggrat ®r. îlemtner, ®afel)

®ie 5. ©djweijev DJiuftermeffe, bie oom 16.—26. 3tpril
in töafel fiattfinben wirb, oerfpridjt fiel) würbig an ihre
oier 33orgängerinnen anpreisen, ©ie wirb wie biefe
bem 33efud)er ein getreueg ©piegelbilb ber ()oben @nt=

wirflung ber fdjweijerifd/eti Qnbuftrie unb beg fcf)ioeije=
rifd)en ^anbwetfg unb ©emerbeg jeigen.

®ie fernere roirtfdjaftlidje Krife, unter weldjer ttnfer
ßatib gegenwärtig leibet, hat jwar and) bie SHuftermeffe
nid)t oerfd)ont. @ine, wenn aud) nicht fel;r groffe 3tn=

jabt oon jirmen berjetiigen 33rand)en, bie augfd)lie^(id)
ober bod) oorpggweife für ben ©jport arbeiten, fpt fid)
teiber nicht bap entfd)lie|en fönnen, fid) biefeg 3d}*
an ber 9Jîuftermeffe p beteiligen, trotjbeut bie meiften

Johann Graber, Ei sirskti

Telephoii'Nnmmer 500.

tie, Winferfhur,

tl
Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen Tür alle Beiriebe.

Speziaimaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
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UiSZfSi» â Lîs., Zolotikurn
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Iii^iii«»
pslionturbins

Lsàltui'tzms
ttvliklji'ukiitui'dinkn

für elvktr. Ssleuoktungen.

von un» la letzter 2olt
nusxeNUirt!?ui«dinvn Anlagen

kui-riis l'lì.kttkk-i.dl'lk Lvneourt. Let^v.'ìrô-VVtài-tîi lîvUîìcIì. 8âil^ krörs«
(-trknollvn. 'i'iltilàkrik I^n^näork. <^rdor«i I^ìil^nkìii. virîìrâ
krèrcs (ìrrvnâen. Itüokti» timnis^vil.
!n ko!^. Lägen: Lokrer I^aàn lien/., ^(tigkol/. ttreäor iVlünstvr.
Vurgkeer ^loosWikon. ttauà kottvvil. Iîu>ktt.rt I^àontivi'k. .lermann
Zwingen.
In kolg. iVìûkIen: 8elineiätir Ijàttorkinljeu. <?lin«zin>jv Lt-ttlàe. V^aUàt
Kl?urnì!vê8in. Là^Vîìrì) ^iken. SaNin Vill»? 8t. Pierre, llàlttnger
vwjztoo. Nlxlo». SV7o

ments und des Zolldepartements werden gemäß Art. 4
des obigen Bundesbeschlusses mit Buße bis ans Fr. 10,000
oder Gefängnis bis auf 12 Monate bestrast. Die beiden

Strafen können verbunden werden.
Art. 6. Die gegenwärtige Vollziehungsverordnung

tritt sofort in Kraft.

Beschränkung der Einfuhr.
(Binidesratsbeschlust vom 14. März 1921.)

Art. 1. Bis auf weiteres wird die Einfuhr fol-
gender Warengattungen von der Einholung einer Be-
imlligung abhängig gemacht:

1. Käfer- und Küblerwaren — Zolltarifnummer 256 a/7.
2. Korbmöbel und Korbflechterwaren — Zolltarifnum-
mern 278/280; 512/515. 3. Erzeugnisse der Papier-
und Pappenindustrie — Zolltarifnummern 292/295;
299 301; 303/310; 312/317 ; 326/327 ; 330 333; 355;
338a/6; 339;, 340u/6; aus 641: Dachpappen. 4. Glas-
flaschen — aus Zolltarifnummern 691/693. 5. Eisen-
möbel — Zolltarifnummern 783 9 und 784 6 6. Blech-
dosen -- Zolltarifnummer 789 a.

Art. 2. Der gegenwärtige Beschluß tritt am 18. März
1921 in Kraft. Das Volkswirtschaftsdepartement und

das Zolldepartement sind mit seinem Vollzüge beauftragt.
Die Behandlung der Einfuhrgesuche wird der Sektion

für Ein- und Ausfuhr des eidg. Volkswirtschaftsdeparte-
mentes übertragen.

Der Bundesratsbeschluß vom 14. März führt die

Warengattungen. und Zolltarifnummern auf, für, welche

künftig die Einholung einer Einfuhrbewilligung gefordert
wird. Eine amtliche Mitteilung vom 15. März führt
dazu aus, daß die begutachtende Kommission, auf deren

Anträgen der genannte Beschluß basiert, nach genauer
Prüfung der in Frage kommenden Verhältnisse den Ein-
druck erhielt, die genannten Erwerbszweige seien durch
die gegenwärtige Valutaeinfuhr in ihrer Existenzfähigkeit
gefährdet und ein sofortiger Schütz erweise sich als
notwendig. Die Kommission glaubte, daß Einfuhrbe-
schränkungen imstande seien, den betreffenden Produk-
tionszweigen die nötige Erleichterung zu bringen und der
Arbeitslosigkeit zu steuern. Sie schenkte auch der Preis-
frage ihre ganze Aufmerksamkeit. Auf die Fabrikate der
Papierbranche findet mit dem Inkrafttreten der Einfuhr-
beschränkung über die Preisermäßigung von 20—30°/»
vom letzten Dezember hinaus ein weiterer Preisabschlag
von 10°/» Anwendung; dies mit Ausnahme des Zei-
tungsdruckpapiers, dessen Preis erst vor ganz kurzer Zeit
durch gegenseitige Übereinkunft zwischen den Fabrikanten
und dem Verleger-Verein von Fr. 88 auf Ja. 81 mit
2°/» Skonto ermäßigt wurde, nachdem im Dezember eine
Reduktion von Fr. 98 auf Fr. 88 eingetreten war. Auch
in den übrigen genannten Branchen hat vor ganz kurzer
Zeit ein Preisabschlag stattgefunden. Kommission und
Bundesrat werden der Preisfrage die ihr gebührende
Aufmerksamkeit schenken und bei allen geschützten Produk-
tionszweigen auf einen Preisabbau dringen, wenn immer
die Verhältnisse dies gestatten. Auf alle Fälle soll aus-
geschlossen sein, daß der Erlaß von Einfuhrbeschrän-
kungen in irgend einem Produktionszweig eine Preiser-
höhung zur hat.

Die Einfuhrbeschränkung für die erwähnten Waren
trat am 18. März in Kraft. Die Behandlung der Ge-
suche wird der Sektion für Ein- und Ausfuhr des Volks-
wirtschaftsdepartementes übertragen (Bern, Bubenberg-
platz 11), welcher die Gesuche vom Empfänger der Ware
einzureichen sind.

Nie Lchmizw Mstemeffc i« Basel.
(Von Regienmgsrat Dr. A e mm er, Basel)

Die 5. Schweizer Mustermesse, die vom 16.—26. April
in Basel stattfinden wird, verspricht sich würdig an ihre
vier Vorgängerinnen anzureihen. Sie wird wie diese
dem Besucher ein getreues Spiegelbild der hohen Ent-
Wicklung der schweizerischen Industrie und des schweize-
rischen Handwerks und Gewerbes zeigen.

Die schwere wirtschaftliche Krise, unter welcher unser
Land gegenwärtig leidet, hat zwar auch die Mustermesse
nicht verschont. Eine, wenn auch nicht sehr große An-
zahl von Firmen derjenigen Branchen, die ausschließlich
oder doch vorzugsweise für den Export arbeiten, hat sich

leider nicht dazu entschließen können, sich dieses Jahr
an der Mustermesse zu beteiligen, trotzdem die meisten

llàiui Leader, ki M!>
»0«.

M. Mlllerldur,

patentierte Zkementrokrkorwen-Versicllüsise. Zpe-üslsrtikel: korinen kür alle ketriebe.
ZpezflsimAscdineN kür Nsueràme, kkokikiöcke »8w.
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Landaurfer Maschinenfabrik, Ollen
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 3955 c 8
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berfetben bis jeßt ju ißren regelmäßigen Söefudfjern ge=

hört haben.
SUS ©runb ifjreS Fernbleibens geben btefe Firmen

an, baß ber Siefftanb ber Baiuta in ihren îtbfa^gebieten
unb bie hoffen ^3robuftionSfoften im eigenen üanbe ifjnen
ben 2lbfct)luß oon ©jportgefdjäften unmöglich machen.
Sitte biefe Ferngebliebenen erftären jebod), baß fie fid)

gerne roieber an ber Sfîuftermeffe beteiligen roerben, fo=

balb fid) bie gegenwärtig fefjr ungünftigen n>irtfdjaftlid)en
Berhältrtiffe gebeffert haben werben.

SBenn mir biefe beprimierte Stimmung ber auf ben

©rport angeroiefenen ©efd)äftsinf)aber auch feßr root)!

begreifen, fo barf anbererfeits bod) nid)t außer ad)t ge=

laffen roerben, baß eine fräftige Steïtame unb Bropa*
ganba nie notroenbiger ift, atS gerabe ju ßeiten fcl)ted)ten

©efd)äftSgange§, unb roentt roir beobachten, roie SDeutfdp

tanb fid) gegenroärtig mit allen Mitteln bemüht, feine
alten Stbfaßgebiete jurtidjuerobern, fo möchten roir aud;
unferer $nbuftrtè unb unferem ©eroerbe in ihrem eigenen

Fntereffe etroaS metjr Qnitiatioe unb ©nergie unb etroaS

weniger Fatalismus roünfdjen.
®enjenigeit ^robujenten, bie für ihre Fabrif'ate ^l5ro

paganba madjen unb neue Slbfaßgebiete fudjen wollen,
bietet ßieju bie 2Jtuftermeffe erfahrungsgemäß bie befte

©elegenheit.
Übrigens feßeint man im SluSlanbe unfere Äonhtr»

renjfälfigfeit auf bem internationalen SJiarfte nicht fo

gefährlich einjufd)äßen, roie deS unfere ißrobujenten
felbft tun. ffiir glauben des barauS fd)ließen ju bürfen,
baß baS Fntereffe für unfere ÜJWüftermeffe im StnSlanb

feineSroegS nadjgelaffen hat unb baß Sfnmelbungen auS=

roärtiger Befud)er bis jeßt in größerer Sfnja'ht oorliegen

UNBOIN! AKTIENGESELLSCHAFT B!EL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flascherizugkeffen,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Nolkupplungsketfen, Schiffsketten,Gerüstketfen, Pflugkeffen,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grösse Leistungsfähigkeit- Eigene Prüfungsmaschlne • Ketten höchster tragkrafr.

AUFTItÄGE NEHMEN 6NTOSO tNl
VEREINIGTE ORAHTWERKE A G-, BIEL

A G DER VON MOOS SCHEN EISENWERKE, LU ZERN
HESS & C'.a. piiGKRSTec. RÜTI .ZÜRICH»

als bei früheren Steffen. BieHeicßt barf auch bamit ge=
rechnet roerben, baß bie neue Siegelung ber roirtfchafilidjen
Beziehungen jroifdjen ber ©ntente unb ®eutfchlanb baju
beitragen wirb, ber fchroeizerifdjen ißrobuftion im 2lit§=
lanbe roieber oermehrten -Slbfaß ju oerfcl)affen unb in
Betbinding mit ben ©infuhrbefchränfungen im eigenen

Die Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-
rin bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-
klassige QualitätsWerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelrnessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

Nr. àZ Jllustr. fchwetz. Ha«dw >Z«tM»g („Meisterblatt")

I. S. IM»
listiiliiiiiklek »«mint»«» Weit

Verksuksbureau ?i«r:d«îr «c Sükkert, Lssel. 3955 c g
^ S

derselben bis jetzt zu ihren regelmäßigen Besuchern ge-

hört haben.
Als Grund ihres Fernbleibens geben diese Firmen

an, daß der Tiefstand der Valuta in ihren Absatzgebieten
und die hohen Produktionskosten im eigenen Lande ihnen
den Abschluß von Exportgeschäften unmöglich inachen.
Alle diese Ferngebliebenen erklären jedoch, daß sie sich

gerne wieder an der Mustermesse beteiligen werden, so-

bald sich die gegenwärtig sehr ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse gebessert haben werden.

Wenn wir diese deprimierte Stimmung der auf den

Export angewiesenen Geschäftsinhaber auch sehr wohl
begreifen, so darf andererseits doch nicht außer acht ge-

lassen werden, daß eine kräftige Reklame und Propa-
ganda nie notwendiger ist, als gerade zu Zeiten schlechten

Geschäftsganges, und wenn wir beobachten, wie Deutsch-
land sich gegenwärtig mit allen Mitteln bemüht, seine

alten Absatzgebiete zurückzuerobern, so möchten wir auch

unserer Industrie und unserem Gewerbe in ihrem eigenen
^Interesse etwas mehr Initiative und Energie und etwas
weniger Fatalismus wünschen.

Denjenigen Produzenten, die für ihre Fabrikate Pro-
paganda machen und neue Absatzgebiete suchen wollen,
bietet hiezu die Mustermesse erfahrungsgemäß die beste

Gelegenheit.
Übrigens scheint man im Auslande unsere Konkur-

renzfähigkeit auf dem internationalen Markte nicht so

gefährlich einzuschätzen, wie dies unsere Produzenten
selbst tun. Wir glauben dies daraus schließen zu dürfen,
daß das Interesse für unsere Mustermesse im Anstand
keineswegs nachgelassen hat und daß Anmeldungen aus-

wärtiger Besucher bis jetzt in größerer Anzahl vorliegen

UMGU SîLI.
krzie scttwàsnsctte (sdnk fü5 slekMbcN gsscttwei5s>e ketten

Xstten slier.^rt kür industrielle Zwecke
ksiidneNs Xfsn unci

kus!g>ieclngs r<z5>kstten (cu Sissss^sisr,
Sperjs! ksttsn cüs osvsloren, kinakstten,

NáapoMngskslren Scttlffsksttsn.Semkàettsn pkwgkstten.
lîttHuromodile -»c.

als bei früheren Messen. Vielleicht darf auch damit ge-
rechnet werden, daß die neue Regelung der wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen der Entente und Deutschland dazu
beitragen wird, der schweizerischen Produktion im Aus-
lande wieder vermehrten -Absatz zu verschaffen und in
Verbindung mit den Einfuhrbeschränkungen im eigenen

t)ie /ìnsokskkung van Ns-
sckinenmerk?eugen ist Ver-
trsuenssacke. lViskr als je ist

es notmenckig, äsn Becisrkkie-
rin bei cturcksus ksckkunckigen

Zpe?.-Birinen ?u decken, ckie

kür reelle Bedienung taemskr
bieten. Mr liekern nur erst-
KIsssige Huslitstsmerkzieuge,
die mir suk Qrund eigener

Briskrungen empkeklen
können.

Mr besorgen suck dss Böten
v. kandsâgeblâtiern, Bickten
und dleu?sknen von Breis-
Sägeblättern, Bckleiken von
tdobelmessern. Bekîmesser
mscken mir nack Blolxmuster

oder 8kiZ!Tk.

B!m ^urveisunZ von /Vn-

trugen unü ^utträZen
kitten
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Sanbe bie Konfurrenj ber minberroertigen Statuta »3fm»

portroaren auSpfdjatten.
Alles in allem barf gefagt roerben, baß bie AuS»

fixten, att bev bieSjährigen SRuftermeffe ©efcßäfte ab»

fcîjlie^en p fönneti, tjeitte roef entließ günftiger finb,
als bieS nod) oor roentgen SBocßen ber gall roar. Diefe
ainftrfjt fcßeint aud) bei ben intereffierten Kreifen mefjr
unb mehr pm Durchbrach p fomrnen, benn eS gefjen
nod) täglich Anmetbungen pr bie§jät>rigen ÏÏRuftermeffe
non folgen ^robujenten ein, bie anfängtief) eine Stateiii»

guttg abgelehnt hatten ; tjeute ßat bie 3af)l ber AuSfietler
taufertb bereits Übertritten unb bamit bie beS Star»

jaßreS naßep erreicht.
StarmeßrteS ^yntereffe roirb ber bieSjährigen SRufter»

meffe entgegengebracht non feiten beS ffanbroertS unb
©eroerbeS, bie oielfacl) itt $orm oon KoÜettioauSfiellungen
bem Stafudjer ein 93itb ihrer f)of)en ©ntroidlung unb
2eiftungSfähigfeit barbieten roerben. SB er fid) alfa über
ben ©tanb unfereS £>anbroerfeS unb ©eroerbeS orien»
tieren roitl, roirb bieS nirgenbS beffer tun fönnen als
an ber bieSjährigen SRuftermeffe.

SBir möchten baher heute fc^on allen ftrebfamen
.fpanbioerfem unb ©eroerbetreibetrben ben Stafud) ber
bieSjährigen SReffe bringenb empfehlen, ©ie roerben
bieS mct)t p bereuen haben*).

Die bieSjäßrige SRuftermeffe roirb bie erfte fein, bie

unter ber neuen Drganifation, b. h- nicht meßt auS=

fd)ließlid) burd) bie 93e^örben beS KantonS 93afet»©tabt,
fonbern burd) bie auf gemifd)troirtfchaftlicher BafiS nett
gegrünbete ©enoffenfdjaft ber ©chroeijer SRuftermeffe in
Bafel neranftaltet roirb. Der" ©enoffenfdjaft haben fief)

bis heute mit ©infcßluß beS KantonS Stafel=©tabt im
ganjen 475 ©enoffenfChafter auS allen Steilen beS San»
beS mit einem Kapital non 763,000 ffr. angefdjtoffen.

Die SReffe roirb roie bie früheren nach ©nippen ein»

geteilt roerben, p ben bisherigen ©ruppen ift als neue
bie ©ruppe „SRellame unb ißropaganba" hinpgetommen.

Die Anlagen ber SRufiermeffe amSRiehenring haben ba»

burd) eine fehr begrüßenSroerte ©rroeiterung erfahren,
baß baS für SReffeprede nicht befonberS gut geeignete
transportable KunftauSftetlungSgebäube burd) eine neue
AuSfiellungShatle erfetjt roorben ift, bie an räumlicher
AuSbeßnung alle übrigen SReffeßallen roeit überragt.

©o glauben roir benn, baß auch biefeS 3ahr alle
Starbebingungen für ein gutes ©elingen ber ©djroeger
SRuftermeffe erfüllt finb unb eS bleibt unS pm ©cßluffe

(Sittfauferîarten EBtmen biveït bei ber ©ebroeiser
9Jîuftermeffe itt Bafel uttb in alten gröber" Sdjiueijerfiäbten bei
ben SBerteijrëbureauï bejegen tverben.

KRISTALLSPIEGEL
in leiner ftusführung, in Jeder
Schleifart und in Jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegcrel Meiern prompt, abenso

alla Arten unbelegte, geschliffene and
— ungeschliffene

KRISTALLGLASER
sowisi jada Art Metall - Verglasung

ßws eigener Fabrik —»
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nur nod) übrig, allen beteiligten, oor allem ben AuS»

fiellern, heute fdjon einen oollen ©rfolg p roünfd)en.

Uolkswirtsfl&afi.
©cftroetjetlflfte ©erocrbcgefeftgelmng. SBenn eS nach

ber SReinung ber Vertreter beS fdjroetjerifchen ©etoerbe»
ftanbeS geht, bantt roirb baS plünftige eibgenöffifeße @e»

roerbegefeft, beffen ©rlaß eines ber berechtigten unb brin»
genbften fjtaftulate oon ftanbroert unb ©eroerbe bilbet,
auch haS BeßrlingSroefen eibgenöffifcß regeln, ©in
oom ©eroerbeoerbanb feinerjeit ausgearbeiteter ©ntrourf
ift im Qanuar oon einer ©jpertentommiffion beS StalfS»

roirtfChaftSbepartementS in erfte 2efung gepgeit roorben.
Am 22. SRärj tritt nun in Starn biefe Komntiffion
roieberum pfammen. ©ie roirb bie Beratung p ©übe
führen. Auf ©runb beS ©rgebniffeS biefer Beratungen
roirb baS Departement bann p Rauben beS StanbeS»
rateS, bejro. ber StanbeSoerfammlung, ben befinitioen
©efefteSentrourf ausarbeiten.

3talienifch=fcftu>cijettfcfte§ 3l6ïontmen über Die 3lr»
bettSlofett»UnterftüJjung. 3iuifd)en ber ©dpoeij unb
Italien ift ein Slbîommen über bie iöehanblung ber 3lr=

beitslofen auf folgenber ©runblage getroffen roorben:
1. Italien behanbelt bie ©chroeijer in Italien gleid) roie
bie eigenen Angehörigen. 2. Die ©chroei^ geroährt ben

Italienern, roeldje oor betn 1. Januar 1920 in ber
©djroeij roohnten unb feittjer ununterbrodjen ihren SBohn»
fit) in ber ©djroeij hatten, eine ArbeitStofenunterftühung
in ber gteidjen £>öf)e, roie fie bie italienifd)e SSerfidjernng
leiftet. Diefe Unterftühung roirb auch benjenigen arbeitS»
lofen Italienern pgefidjert, roelc^e ihren SBohnfit3 in»

folge SRobilifation ober infolge fonftiger Drbnnng ihrer
miiitärifdien ißerhältniffe unterbredjen mufften, aber oor
bem 1. Januar 1921 roieber in bie ©chroeij prüdge»
lehrt finb. DaS Abfommen felbft hat ©ültigleit bis
30. Quni 1921. 3Birb eS nicht einen llRonat oor Ab»

lauf gefünbet, fo erneuert eS fiel) auf unbeftimmte 3«it
mit ber SRöglidjleit ber Künbigutig auf 30 Dage.

UerbandsweseH.
©rünbung beS .KrebitfchuftoereinS ©larnerlaitb.

(Korr.) Auf Qaitiatioe beS KantonaloerbaubeS glarne»
rifd^er ©eroerbeoereine fanb am ©onntag ben 13. SRärj
in IRäfelS eine ®erfammlung pr ©rünbung eines Krebit»
fdjittjoereinS ©tarnerlanb ftatt. DaS aufflärenbe 9lefe»
rat hidt ber ßentralfelretär beS 33erbanbeS ©djroeijer.
Krebitfchutjoereine, |)err @. fÇ. ®urtharbt. Dlad) ge=
roalteter DiSfuffton roar bie Sßerfammlung mit ber ©rün»
buttg beS KcebitfdjutpereinS einftimmig einoerftanben.
SiS p einer aufferorbentlichen 23etfammtnng foil ein
prooiforifcfjer Sßorftanb ernannt roerben, beftehenb auS
fiebert DRitgliebem.

UcrrcbieäcH».
f ©cl)Ioffermetftcr ^afo6 .Kipfcr in tötet ift am

14. SRärj) im Alter oon 74 fahren geftorben. 9Rit ihm
fcheibet eiir braoer, fleißiger, geachteter ^anbroerfev aitS
bem Seben, ber ein gnteS Anbeuten hinterläßt.

f ©djreincnncifter ^afob Slßtjfj in SRibuu bei Siel
ftarb am 18. SRärj int Alter oon 69 fahren.

f äRalermctfter URartin Süötjf;» Stuft in Dogmer»
feilen (Sujerit) ftarb am 18. DRärj int 63. AlterSjahr.

f ©penglermcifter Somuel |)erêôcrgev in Ûieftal
ftarb am 18. SRärj im Alter oon 327s Sfahtm

f ÜRnlcrmeiftcr ©eotg .llraöolfcr in gürid) ftarb
am 20. ÜRärj im Atter oon 61 Rahlen.
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Lande die Konkurrenz der minderwertigen Valuta-Im-
portwaren auszuschalten.

Alles in allem darf gesagt werden, daß die Aus-
sichten, an der diesjährigen Mustermesse Geschäfte ab-
schließen zu können, heute wesentlich günstiger sind,
als dies noch vor wenigen Wochen der Fall war. Diese
Ansicht scheint auch bei den interessierten Kreisen mehr
und mehr zum Durchbruch zu kommen, denn es gehen
noch täglich Anmeldungen zur diesjährigen Mustermesse
von solchen Produzenten ein, die anfänglich eine Beteili-
gung abgelehnt hatten; heute hat die Zahl der Aussteller
tausend bereits überschritten und damit die des Vor-
jahres nahezu erreicht.

Vermehrtes Interesse wird der diesjährigen Muster-
messe entgegengebracht von feiten des Handwerks und
Gewerbes, die vielfach in Form von Kollektivausstellungen
dem Besucher ein Bild ihrer hohen Entwicklung und
Leistungsfähigkeit darbieten werden. Wer sich also über
den Stand unseres Handwerkes und Gewerbes orien-
tieren will, wird dies nirgends besser tun können als
an der diesjährigen Mustermesse.

Wir möchten daher heute schon allen strebsamen
Handwerkern und Gewerbetreibenden den Besuch der
diesjährigen Messe dringend empfehlen. Sie werden
dies nicht zu bereuen Habens.

Die diesjährige Mustermesse wird die erste sein, die

unter der neuen Organisation, d. h. nicht mehr aus-
schließlich durch die Behörden des Kantons Basel-Stadt,
sondern durch die auf gemischtwirtschaftlicher Basis neu
gegründete Genossenschaft der Schweizer Mustermesse in
Basel veranstaltet wird. Der' Genossenschaft haben sich

bis heute mit Einschluß des Kantons Basel-Stadt im
ganzen 475 Genossenschafter aus allen Teilen des Lan-
des mit einem Kapital von 763,000 Fr. angeschlossen.

Die Messe wird wie die früheren nach Gruppen ein-

geteilt werden, zu den bisherigen Gruppen ist als neue
die Gruppe „Reklame und Propaganda" hinzugekommen.

Die Anlagen der Mustermesse am Riehenring haben da-

durch eine sehr begrüßenswerte Erweiterung erfahren,
daß das für Messezwecke nicht besonders gut geeignete
transportable Kunstausstellungsgebäude durch eine neue
Ausstellungshalle ersetzt worden ist, die an räumlicher
Ausdehnung alle übrigen Messehallen weit überragt.

So glauben wir denn, daß auch dieses Jahr alle
Vorbedingungen für ein gutes Gelingen der Schweizer
Mustermesse erfüllt sind und es bleibt unS zum Schlüsse

Einkäuferkarten können direkt bei der Schweizer
Mustermesse in Basel und in allen größern Schweizerstädten bei
den Verkehrsbureaux bezogen werden.
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nur noch übrig, allen Beteiligten, vor allem den Aus-
stellern, heute schon einen vollen Erfolg zu wünschen.

ìlMwlttîKM.
Schweizerische Gewerbegesetzgebnng. Wenn es nach

der Meinung der Vertreter des schweizerischen Gewerbe-
standes geht, dànn wird das zukünftige eidgenössische Ge-
werbegesetz, dessen Erlaß eines der berechtigten und drin-
gendsten Postulate von Handwerk und Gewerbe bildet,
auch das Lehrlingswesen eidgenössisch regeln. Ein
vom Gewerbeverband seinerzeit ausgearbeiteter Entwurf
ist im Januar von einer Expertenkommission des Volks-
wirtschaftsdepartements in erste Lesung gezogen worden.
Am 22. März tritt nun in Bern diese Kommission
wiederum zusammen. Sie wird die Beratung zu Ende
führen. Auf Grund des Ergebnisses dieser Beratungen
wird das Departement dann zu Handen des Bundes-
rates, bezw. der Bundesversammlung, den definitiven
Gesetzesentwurf ausarbeiten.

Italienisch-schweizerisches Abkommen über die Ar-
beitslosen-Unterstützung. Zwischen der Schweiz und
Italien ist ein Abkommen über die Behandlung der Ar-
beitslosen auf folgender Grundlage getroffen worden:
1. Italien behandelt die Schweizer in Italien gleich wie
die eigenen Angehörigen. 2. Die Schweiz gewährt den

Italienern, welche vor dem 1. Januar 1920 in der
Schweiz wohnten und seither ununterbrochen ihren Wohn-
sitz in der Schweiz hatten, eine Arbeitslosenunterstützung
in der gleichen Höhe, wie sie die italienische Versicherung
leistet. Diese Unterstützung wird auch denjenigen arbeits-
losen Italienern zugesichert, welche ihren Wohnsitz in-
folge Mobilisation oder infolge sonstiger Ordnung ihrer
militärischen Verhältnisse unterbrechen mußten, aber vor
dem 1. Januar 1921 wieder in die Schweiz zurückge-
kehrt sind. Das Abkommen selbst hat Gültigkeit bis
30. Juni 1921. Wird es nicht einen Monat vor Ab-
lauf gekündet, so erneuert es sich auf unbestimmte Zeit
mit der Möglichkeit der Kündigung auf 30 Tage.

veld»»a»ve«».
Gründung des Kreditschutzvereins Glarnerland.

(Korr.) Auf Initiative des Kantonalverbandes glarne-
rischer Gewerbevereine fand am Sonntag den 13. März
in Näfels eine Versammlung zur Gründung eines Kredit-
schutzvereins Glarnerland statt. Das aufklärende Nefe-
rat hielt der Zentralsekretär des Verbandes Schweizer.
Kreditschutzvereine, Herr C. F. Burkhardt. Nach ge-
walteter Diskussion war die Versammlang mit der Grün-
dung des Kreditschutzvereins einstimmig einverstanden.
Bis zu einer außerordentlichen Versammlung soll ein
provisorischer Vorstand ernannt werden, bestehend aus
sieben Mitgliedern.

bîk»cdieaeiii».
P Schlossermeister Jakob Kipfer in Viel ist am

14. März im Alter von 74 Jahren gestorben. Mit ihm
scheidet ein braver, fleißiger, geachteter Handwerker aus
dem Leben, der ein gutes Andenken hinterläßt.

î Schreinermeister Jakob Wys; in Nidau bei Biel
starb am 18. März im Alter von 69 Jahren.

-j- Malermeister Martin Wyß-Stutz in Dagmer-
selten (Luzern) starb am 18. März im 63. Altersjahr.

-j- Spenglermeister Samuel Hersberger in Liestal
starb am 18. März im Alter von 32 V- Jahren.

-ß Malermeister Georg Kradolfer in Zürich starb
am 20. März im Alter von 61 Jahren.
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